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Utopia – Eine Welt von morgen 
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Im Jahr 1516 erschien das «Goldene Buch» von 
Thomas Morus: «Utopia». Er ging in die Ge-
schichte als Vater der Gesellschaftsutopie ein. 
Der Band geht den Ursprüngen von Utopia 
nach, diskutiert die Aktualität von Utopien 
und gibt einen Ausblick: Klimatopia. Das Buch 
rückt die räumliche Dimension der Utopie in 
den Mittelpunkt und zeigt, dass Morus’ «Uto-
pia» auch nach 500 Jahren in Zukunftsdebat-
ten ausstrahlt. Dies erfolgt durch eine Ausei-
nandersetzung mit dem «Utopie»-Begriff aus 
raumplanerischer Perspektive, die Analyse der 
Versuche, Utopien baulich umzusetzen und 
die Kritik am – oft missbrauchten – Utopie-Be-
griff. Mit dem Buch wird ein Beitrag zur Dis-
kussion um die Richtungsorientierung für eine 
nachhaltige Entwicklung – im Zeitalter eines 
neuen Klimamodus der Menschheit geleistet.

Inhalt: Prolog • Die Inspiration • Die Entde-
ckung • Die Insel • Die ‹neue› Stadt • Die neue 
Gesellschaft: Genesis Sowjetisches Utopia • Die 
Reflexion und Ironie: Atomium und Weltma-
schine • Ein Utopia heute: Lambaréné, Auro-
ville und Bauhaus • Ein Utopia morgen: Brevier 
für die Raumplanung? • Epilog: Klimatopia und 
ein 100-Jahres-Plan

harald Kegler ist Professor für Planungs-
geschichte und nachhaltige Raumplanung an 
der Universität Kassel. Seine Arbeitsschwer-
punkte sind: Städtebau- und Stadtplanungs-
geschichte sowie urbane Resilienz. 
tatjana FIscher ist promovierte wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Raumplanung, Umweltplanung und Boden-
ordnung der Universität für Bodenkultur 
Wien. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind: nach-
haltige Raumentwicklung und Infrastruktur-
planung vor dem Hintergrund des demogra-
phischen Wandels.

Das kollaborative Schreiben ist im 
Schreibunterricht der Grundschule eine 
besondere Form der Textproduktion, da Ko-
Autor*innen den entstehenden Text in der 
Interaktion miteinander abstimmen. Diese 
textproduktiven Aushandlungsprozesse 
haben Potenzial für Lernprozesse im 
Textschreiben und geben Einblicke in die 
subjektbezogenen Perspektiven der 
Schreibenden. 

Die Studie rekonstruiert mit einem 
interpretativen Forschungsparadigma, wie 
Grundschulkinder die textproduktiven 
Gespräche beim kollaborativen Schreiben 
gemeinsam hervorbringen. Sie gibt 

Antworten auf die Frage, welche Aspekte der 
Textproduktion für Grundschulkinder in der 
Interaktion bedeutsam werden und liefert 
Befunde darüber, wie tiefgreifend 
Grundschulkinder ihre Texte in der 
Interaktion mit einem Gegenüber schon 
überarbeiten können.

Christina Bär ist Akademische Rätin am 
Institut für deutsche Sprache und Literatur 
der pädagogischen Hochschule Heidelberg. 
Sie lehrt und forscht im Bereich der 
Sprachwissenschaft und -didaktik. Ihre 
Promotion erfolgte an der Universität 
Koblenz-Landau, Campus Koblenz.
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